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[bookmark: _Toc12457507]Anhang 1 
Aufgaben der Biosicherheit und der Labor- bzw. Projektleitenden
[bookmark: _GoBack]Die nachfolgende Arbeitsaufteilung ist beispielhaft und nicht abschliessend. Sie muss betriebsspezifisch angepasst werden. Siehe dazu auch die Richtlinie Biosichereitsbeauftragte (BSO) – Status, Aufgaben und Kompetenzen.[footnoteRef:1]  [1:  Hrsg.: Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft (BUWAL), 2005; 
Bezug: http://www.bafu.admin.ch > Thema Biotechnologie > Vollzugshilfen oder direkt: www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biotechnologie/publikationen-studien/publikationen/biosicherheitsbeauftragte-bso.html] 

Aufgaben der Biosicherheitsbeauftragten (BSO)
Der BSO bildet sich regelmässig weiter.
Der BSO erstellt ein betriebliches Sicherheitskonzept für die biologische Sicherheit nach ESV und achtet auf die regelmässige Aktualisierung des Konzepts, insbesondere der Liste mit den aktuellen Projekten.
Der BSO sorgt[footnoteRef:2]: [2:  Sorgt, d.h. entweder im Sinne einer übergeordneten Zuständigkeit oder einer direkten Verantwortung.] 

dafür, dass die Labor- bzw. Projektleitenden die Grundsätze der mikrobiologischen Praxis und die Sicherheitsbestimmungen einhalten.
für einen sicheren Umgang mit Geräten und Methoden.
für eine Organisation der Zutrittsregelung, in der ausschliesslich autorisierten Personen der Zugang zum Stufe 2-Bereich erlaubt wird.
für die Einhaltung der korrekten Raumbezeichnung (Zutrittsberechtigungen, Biohazard-Zeichen für Stufe 2-Bereich etc.) in Bezug auf Arbeiten mit mikrobiologischem Material.
für die Vorbereitung von Notmassnahmen (Notfallplan).
für eine Überprüfung der Einhaltung der Sicherheitsmassnahmen.
für die Bekanntmachung der Vorschriften für die korrekte Entsorgung der mikrobiologischen Abfälle.
für die Bekanntmachung der Vorschriften bezüglich des Versands und Transports von biologischem Material bei den damit betrauten Personen.
für die Koordination zu anderen Bereichen der Sicherheit (bspw. der Biosecurity).
dafür, dass die Labor- bzw. Projektleitenden die Meldungen und Bewilligungsgesuche der Kontaktstelle Biotechnologie des Bundes zustellen. Der BSO bietet beratende Unterstützung an.
für die Dokumentation seines Zuständigkeitsbereiches zuhanden der Behörden (u.a. anhand der Melde- und Bewilligungsunterlagen). Diese umfasst Art der Tätigkeiten und der Organismen, Anzahl der exponierten Personen, Namen der Projektleitenden, Namen der Arbeitsärzte und anderer Spezialisten der Arbeitssicherheit (ASA), und nötige Schutzmassnahmen und Notfallplan.

Aufgaben und Zuständigkeit der Labor- bzw. Projektleitenden
Die Labor- bzw. Projektleitenden sind verantwortlich für:
die Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen und der Grundsätze der mikrobiologischen Praxis durch das Laborpersonal.
die korrekte Entsorgung der mikrobiologischen Abfälle.
das Erstellen, Aktualisieren und Durchsetzen der Betriebsanweisungen, welche mit Arbeitsvorschriften und Verhaltensregeln der Gewährleistung der Umwelt- und Arbeitssicherheit dienen. 
die Organisation und Kontrolle der Gesundheitsüberwachung nach Art. 13 und Art. 14 der SAMV.
das Einreichen von Meldungen und Bewilligungsgesuchen bei der Kontaktstelle Biotechnoogie des Bundes und beim BSO.
das Aufzeichnen jeglicher Tätigkeiten mit gentechnisch veränderten oder pathogenen Organismen.
Die Labor- bzw. Projektleitenden: 
sorgen für die Ausbildung und arbeitsbezogene Instruktion der Mitarbeitenden bezüglich Sicherheit im Umgang mit biologischem Material (mindestens einmal jährlich) und informieren – evtl. in Zusammenarbeit mit dem BSO – über Gefahren, nötige Schutzmassnahmen sowie über Zwischenfälle und Unfälle (Art. 12, SAMV).
sorgen für das Vorhandensein korrekter Schutzausrüstung und stellen sicher, dass – falls
nötig – deren Wartung und Reinigung geregelt sind.
sorgen für die korrekte Entsorgung der mikrobiologischen Abfälle.
sorgen bezüglich Reinigung der festgelegten Bereiche für die Absprache mit dem Reinigungsdienst, falls dieser damit beauftragt wird. 
führen nach Art. 13 der SAMV ein projektspezifisches Mitarbeitenden-Verzeichnis. Dieses macht Angaben zu: Art der Tätigkeiten, Art der verwendeten Organismen, Anzahl exponierter Personen, Namen der mit Organismen der Gruppen 2 arbeitenden Personen, Unfällen und Zwischenfällen, die sich ereignet haben. 
veranlassen nach Art.14 der SAMV für alle Mitarbeitenden, für welche «besondere arbeitsmedizinische Schutzmassnahmen erforderlich sind», das Erstellen einer Gesundheitsakte durch «den beigezogenen Arbeitsarzt, den Betriebs- oder einen Vertrauensarzt». 
sorgen für die Einhaltung der betriebsinternen Vorgaben beim Versand und Transport von biologischem Material.
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